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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Eidgenössische Wahlen

Die Regierungsparteien versuchten im Wahlkampf, auch möglichst viele Rentnerinnen
und Rentner anzusprechen und zugunsten ihrer Parteien zu mobilisieren. Dabei spielte
die Diskussion um die 10. AHV-Revision eine nicht unwesentliche Rolle. Kurz vor den
Wahlen warfen sich FDP, SP und CVP gegenseitig vor, eine rasche finanzielle
Besserstellung der Rentner verhindert zu haben. Aus der VOX-Analyse im Anschluss an
die Wahlen ging unter anderem hervor, dass die FDP von allen Parteien den grössten
Teil dieser Personengruppe mobilisieren konnte.

In den Augen vieler Wahlbeobachter spielten auch die Mutmassungen über eine vom
Bundesrat geplante Benzinzollerhöhung von 25 bis 35 Rappen pro Liter, welche
während den Sommermonaten diskutiert wurde und in der letzten Woche vor den
Wahlen durch die Presse an die Öffentlichkeit gelangte, eine wichtige Rolle in der
Meinungsbildung vieler, zu jenem Zeitpunkt noch unentschlossener Wählerinnen und
Wähler. Ein direkter Zusammenhang zwischen dem Erfolg der AP sowie der Lega dei
Ticinesi einerseits und der durch gewisse Medien geschürten Angst vor einer massiven
Benzinpreiserhöhung andererseits liess sich in der VOX-Umfrage nicht nachweisen. 1

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 22.10.1991
MATTHIAS RINDERKNECHT

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation

Verkehrspolitik

Ende Mai begann die Unterschriftensammlung für drei weitere nationale
Volksinitiativen, dem 3er-Paket der Auto-Partei. Eine der drei Initiativen fordert, dass
vom Strassenverkehr generierte Gelder nur für den Strassenverkehr verwendet werden
dürfen und dass die Abgaben reduziert werden müssen, sobald CHF 3 Mrd. an Mitteln
vorhanden seien. Dieser Passus solle sicherstellen, dass das vorhandene Geld auch
investiert werde. Eine weitere Initiative im Paket fordert den Ausbau des
Nationalstrassennetzes: Stauanfällige Strecken sollen auf sechs Spuren ausgebaut
werden. Die dritte Initiative im Paket will die Tempolimiten auf Autobahnen auf 130
Km/h und ausserorts auf 100 Km/h erhöhen. 2

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 14.05.2013
NIKLAUS BIERI

Drei nationale Volksinitiativen (das sogenannte 3er-Paket) der Auto-Partei scheiterten
im Unterschriftenstadium. Bis zum Ablauf der Sammelfrist Ende November 2014 kamen
nicht genügend Unterschriften zusammen. Die Initiative „Ja zu vernünftigen
Tempolimiten“ wollte die Maximalgeschwindigkeit auf Autobahnen auf 130 km/h und
auf Hauptstrassen ausserorts auf 100 km/h festlegen. Die Initiative „Strassengelder
gehören der Strasse“ wollte die Reinerträge der Nationalstrassenabgabe und der
Treibstoffsteuern ausschliesslich in den Unterhalt und Ausbau der Strasseninfrastruktur
lenken und sah vor, Abgaben und Steuern zu reduzieren, wenn Überschüsse von CHF 3
Mrd. vorhanden wären. Die Initiative „Freie Fahrt statt Mega-Staus“ wollte stauanfällige
Nationalstrassenabschnitte auf mindestens sechs und den Gotthard-Strassentunnel auf
mindestens vier Spuren ausbauen. 3

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 01.12.2014
NIKLAUS BIERI
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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien

Konservative und Rechte Parteien

Am Parteitag der AP vom 20. April in Glattbrugg (ZH) gab sich die Auto-Partei, welche
ihre Prinzipien bisher in Leitlinien festgehalten hatte, zum ersten Mal ein
umfangreiches Parteiprogramm. Verkehrs- und Asylpolitik bilden darin die
Hauptpfeiler, wobei die grundsätzliche Forderung nach weniger Staat und mehr
Freiheit alle Bereiche durchzieht. In der Drogenpolitik sprach sich die AP gegen
jegliche Liberalisierung und Legalisierung des Konsums und für eine Arbeitstherapie für
Drogenabhängige in geschlossenen Heimen aus. Lediglich bei der
Landwirtschaftspolitik gab es inhaltliche Meinungsverschiedenheiten, so dass der
entsprechende Artikel von der Programmkommission nochmals überarbeitet werden
musste. Der Bereich Europäische Integration und Aussenpolitik wurde mangels einer
einheitlichen Linie gar nicht in das Programm aufgenommen. 4

PARTEICHRONIK
DATUM: 20.04.1991
MATTHIAS RINDERKNECHT

Die Delegiertenversammlung der AP in Reiden (LU) beschloss die Unterstützung der
Volksinitiative des Gewerbeverbandes und des Redressement National zur Abschaffung
der direkten Bundessteuer. Die AP verlangte auch weitere Deregulierungsmassnahmen
in den Bereichen Umweltschutz, Raumplanung und Baurecht, um das Investitionsklima
zu verbessern. 5

PARTEICHRONIK
DATUM: 07.11.1992
MATTHIAS RINDERKNECHT

Der Präsident der Autopartei, Jürg Scherrer, kündigte im Berichtsjahr gleich drei
Volksinitiativen an, mit denen die einst erfolgreiche Einthemenpartei wieder von sich
reden machen soll. Die Begehren fordern den Ausbau des Autobahnnetzes, die
Verwendung des Reinertrags der Mineralölsteuer alleine für den Strassenverkehr sowie
höhere Tempolimiten. An der Delegiertenversammlung vom 19. Mai hiessen die
Abgeordneten die Pläne ihres Präsidenten gut. Im Berichtjahr wurden die Begehren
allerdings noch nicht lanciert. 6

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 19.05.2012
MARC BÜHLMANN

Ende Mai startete die Autopartei unter dem Namen „Das 3er Paket“ mit der Sammlung
von Unterschriften für gleich drei Volksinitiativen. Die Initiative „Ja zu vernünftigen
Tempolimiten“ fordert eine Tempolimitenerhöhung auf 130 km/h auf Autobahnen und
auf 100 km/h ausserorts. Die Initiative „Freie Fahrt statt Mega-Staus“ will das
Autobahnnetz massiv ausbauen. Gefordert wird unter anderem auch ein Ausbau des
Gotthardtunnels auf mindestens vier Spuren. Das dritte Begehren mit dem Titel
„Strassengelder gehören den Strassen“ fordert – wie die bereits von Autoimporteuren
lancierte „Milchkuhinitiative“ – dass Strassengebühren nur für den Strassen- und nicht
für den öffentlichen Verkehr verwendet werden. Zusätzlich wird eine Reduktion der
Gebühren verlangt. Parteipräsident Jürg Scherrer zeichnet für die Initiativen
verantwortlich. 7

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 14.05.2013
MARC BÜHLMANN
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